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wollen dienen und keine NEUEC Vor- Bewegung „‚Kırche un: Perestroijka”“ kunft Aleksı) wurde 19729 1im damals
herrschaft verändertem Vorzeıl- für ıne Reorganısatıon der Orthodo- unabhängigen Estland geboren un
chen. Auf dieses Dienen, ohneO CS  e Kıiırche „VON unten , ine mutigere entstamm eiıner deutsch-baltischen

Adelsfamilie. Man erhoffrt sıch VOtormulierte Ansprüche und auch ohne Auseinandersetzung MIt der Haltung
allzu er  NeE. Vertrauen ıIn die der Hiıerarchie 1n der eıt der Unter- ıhm eshalb iıne größere Sensıibilität
christliche Substanz ihrer Länder, drückung un: iıne deutlichere D1- für die Autonomiebestrebungen der
werden sıch die Kırchen insgesamt be- gegenüber dem Staat. Nıchtrussen ın der SowJetunlion und
sınnen mUussen. Dıie Wahlen, insbeson- In dıiıesem ınn riıchtete ıne Gruppe mehr Dıstanz gegenüber dem In Pei-
dere in der TIschechoslowakej un das len der Russischen Orthodoxen Kır-
Schicksal der christlichen Demokraten VO  —$ Priestern und Laıen (darunter der che verbreiteten großrussischen Na-bekannte Diıssıdent Gleb Yakunin)dort, un ‚War ın beiden Landesteılen, Maı eınen offenen Briet die rus-

tionalısmus. Erste Außerungen A4U$S der
haben gezelgt, da{fß die alten Ängste ukrainısch-katholischen Kırche be-sısch-orthodoxen Bıschöfe, 1n dem
VO  — einem Klerikalismus durch die Wahl des Metropolıten
45 Jahre Kommuniısmus nıcht AUSSC-

iIne Verschiebung des Landes-
VO Leningrad und Nowgorod DOSILV.onzıls ZUr ahl eınes Patrıar-storben sınd. Tagespolitische Eınmi- Okumenische Erfahrungen erwarb der

schung, parteıipolitische Festlegung chen auf eınen spateren Zeıtpunkt Nachtfolger VO Patrıarch Pımen VOTgefordert wurde. Durch die Einberu-oder auch ungebremste trıumphale fung des Landeskonzıls autf Anfang allem 1m Rahmen der Konterenz Eu-
kırchliche Auftritte wıirken da LLUT ropäıscher Kırchen, deren PräsıdiumJunı (Patrıarch Pımen WAar Maıkontraproduktiv. gestorben; vgl HK, Junı 990 259) se1 selIt 1964 angehört. Seılit 1987 steht

der Spıtze der KEK un eıtete iınkeıine gründliche Vorbereıtung mMOßg-
ıch Außerdem kritisıerte der Brief dıe dieser Eıgenschaft mIt Kar-

dınal artını dıe Europäische Oku-Ernennung VO Metropolıt Phiılaret
VO Kıew Z Amtsverweser. Philaret meniısche Versammlung VO Basel 1mM

Maı VErSANSCHCNH Jahres (vgl HK, Julıhabe durch seıne Außerungen ZU SO 297—-299).Problem der ukrainısch-katholischenHerausforderungen Kıiırche 1Ns Feuer un: da- Schon 198 / hatte Aleksij die rechtliche
Dıie Russıische Orthodoxe Kırche durch der orthodoxen Kırche ıIn der Stellung der Religionsgemeinschaften In
und ıhr Patrıiarch Ukraine Schaden zugefügt. der SowJetunion krıtisıert un: sıch für

Der Metropolıt VO Kıew WTr eıner die Ablösung der Relıgi1onsgesetze VO  eNıcht 1Ur die SowJetunıion als Staat der dreı Kandıdaten für das Amt desun: als System befindet sıch derzeıt in 1929 durch NECUEC Regelungen AUSSC-
Patrıarchen VOoO Moskau und Sanz sprochen. Kurz VO  — seıner ahl Zeiner Zerreißprobe mMIt ungew1ssem Rulßsland, die VO der Bischotsver- Patrıarchen behandelte der ObersteAusgang. Auch die Russische Ortho- sammlung dem 4US$S Bıschöfen, Prie- SowjJet Jetzt Maı in Erster Le-doxe Kirche, deren Patrıarch un: Laıen ZUSAMMENZESELZLEN Sung das selitMeıt angekün-Aleksı) Junı 1in Moskau inthro- Landeskonzıiıl vorgeschlagen wurden. dıgte NECUEC Religionsgesetz (Zu dennısıert wurde, durchlebt 1ne Periode In geheimer Abstimmung entschıed 1989 bekanntgewordenen Entwürtengroßer Innerer Spannungen. 5ogar VO  —_ sıch das Konzıl dann ber weder für vgl H Aprıl 189 156—158 Maıder Möglichkeit eiıner Spaltung der Philaret noch für Wladimir, Metropo- LO 205—206). Dıie VerabschiedungKırche WAar in den etzten Oonaten dıe lıt VO Rostow un: Nowotscherkask, des (sesetzes 1St für September diesesRede Hauptstreitpunkt der inner- sondern für Metropolıt AleksıJ VO D Jahres vorgesehen. ESs wırd sıch Z e1-kırchlichen Auseinandersetzungen 1St

dıe Frage, WwW1€e radıkal die Reform der nıngrad und Nowgorod. ach allge- SCH, ob der endgültige (Gesetzestext
meıner Einschätzung wurde miıt dieser den Bedenken der Russıischen Ortho-Kırche austfallen und WI1€e schnell S1e

VONSLALLIEN gehen oll Dıiıe Führung Wahl eın Miıttelweg eingeschlagen: doxen Kırche gegenüber der Jjetzt be-
zwıschen dem Metropolıten VO Kıew ratenen Fassung Rechnung tragt. Dıeder Russischen Orthodoxıie verfolgte

INn den etzten Jahren, als sıch 1m Zuge als einem ausgeprägten Repräsentan- Kırche wünscht Präzısıerungen
S0 des biısherigen kırchlichen Estab- be] den Bestimmungen über den Statusder Perestroijka Michail Gorbatschows lıshments, der sıch durch seıine SPARHEGder Freiraum der Relıg1onsgeme1n- relıg1öser Vereiniıgungen als JurIist1-

schaften Haltung In der Ukrainerfrage In iIne sche Personen, über die Verlagstätig-zunehmen: vergrößerte, Sackgasse verrann(te, und Metropolıt keıt der Religionsgemeinschaften uneiınen vorsichtigen Kurs S1e begrüßte
die Wladımır, Kanzler des Moskauer DPa- die relıg1öse Unterweısung.Wıirkungsmöglichkeiten triarchats und Jüngster der dreı Kandı-un tellte dıe Bedeutung der Kirche Mıt programmatıschen Außerungen
als Hüterın der TIradıtion und als daten, der als Exponent des Retorm-

ZUur Retform seıner Kırche 1St der HNStlügels oalt un uch VO „Kırche undralısche nNnstanz heraus, zeıgte sıch RC Patrıarch ın den etzten Jahren nıchtPerestroijka“ tavorıisıiert wurde.genüber Forderungen nach einer hervorgetreten. Seıne Hauptauifgabe
tassenden Demokratisierung der Kır- Bemerkenswert der Person des dürfte INn nächster eıt se1ın, dıe Russı-
che ber eher reservIiert. Demgegen- Patriarchen VO Moskau un sche Orthodoxıe mIt ıhren auselinan-
über plädieren Reformgruppen Ww1€e dıe ganz Rufßlands 1St zunächst seıne Her- derdrittenden Flügeln un Strömun-
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SCH zusammenzuhalten und sıch (von dreı möglichen Varıanten) sıch dern hingegen 98808 miı1t einer Zunahme
ıne für alle Seıten akzeptable Lösung realısıeren un die Bevölkerungszahl bıs I Miıllıarden. Für Lateiname-
der Konflikte In der Ukraine bemü- langfristig AA Ende des nächsten ıka wırd für den gleichen Zeıitraum
hen An Herausforderungen für das Jahrhunderts sıch be]l Miıllıarden iıne Steigerung VO Jetzt 44 Miıllıo-
LNEUC Oberhaupt der größten orthodo- Gesamtbevölkerung einpendeln N  Z auf 760 Mılliıonen prognostıizlert.
SIN Kırche mangelt nıcht: Im würde. Der Bericht möchte ber nıcht InHerbst wollen Kiıirchenreformer 1Ine ach den Jüngsten Prognosen I1ST ber ster Linıe miı1t Zahlen und gylobalen Be-„gesamtrussıische orthodoxe Ver- selbst dieses Ziel nıcht mehr errel-sammlung“ abhalten und dabel Leıtli- rechnungen schrecken, hınter denen

chen. Der Bericht sıgnalısıert, da{ß be- sıch, selbst bezogen allein auf die Ent-nıen für iıne grundlegende Erneue-
rungs ıhrer Kırche erOrtern.

reıits dıe Annahmen tür die achtzıger wıicklungsländer, auch demographisch
Jahre beträchtlich überschritten WUT- cschr unterschiedliche Sıtuationen VCI-

den, da{fß die Wachstumsraten ın den bergen. Er 11 VOT allem autf dıe Folgen
meılsten Entwicklungsländern eınen aufmerksam machen, mıt denen 1M
gerıngeren Rückgang aufweisen als Falle eınes nıcht eingedämmten Bevöl-
noch VOT 5 Jahren ANSCHOMMEN und kerungswachstums VOT allem In den
da{fß beı Zugrundelegung der Woachs- Ländern der Dritten Welt, ber VOAlarmıerend
umsraten der etzten Jahre langfristig dort ausgehend weltweıt rechnen

Der jJüngste UN-Bericht ZUYT miıt eiınem noch Sheren Wachstum 1ST. Die Nahrungsmittelproduktion
Bevölkerungsentwicklung rechnen ISt, mı1ıt einem Anstıeg VO kann miI1t dem Bevölkerungswachstum

Jjetzt 5< Miılliarden autf 11 Miılliarden selbst auf dem nıedrigen NıveauDer dıesjährıge UN-Weltbevölke-
rungsbericht In Deutschland verbreı- bıs AA Ende des nächsten Jahrhun- heutiger Entwıcklungsländer nıcht

derts. Und selbst das erscheıint den Schriutt halten. Damıt verschlechtert
LeLt VO der Deutschen Gesellschaft tür Verfassern des Berichts noch als 1nedie Vereıinten Natıonen schlägt sıch die Aussıcht auf die Verbesserung

nıedrige Annahme; 1mM schliımmsten der Ernährungssituation langiristigeınen alarmıerenden Ton Maisge- Fall mUsse miI1t einer Gesamtbevölke-bend dafür sınd zunächst wohl die mMI1t allen Folgen für dıe einzelnen und
rungs bıs Miılliarden gerechnet das gyesellschaftliche Zusammenleben.zeitliıchen Umstände. Wır sınd INn das werden.letzte Jahrzehnt VO  — der Jahrtausend- Dıie katastrophalen Auswırkungen al-

lein schon durch das Bevölkerungs-wende eingetreten. Dies 1St eın ılfrei- Am dramatischsten erweIlst sıch die
cher Anladßs, auf dramatische Ent- Entwicklung In Südasıen. Dort sank wachstum ohne Berücksichtigung

die Fruchtbarkeitsrate VO 975 bıs der erstrebenden Angleichung deswicklungen aufmerksam machen, Z iviliısatiıonsnıveaus autf den Res-dıe weılt INn das kommende Jahrhundert 1980 noch VOoO auftf D Kınder PTrO SOUTCEN- un Energieverbrauch, damıthineinreichen, und iıne gyuLe Gelegen- Frau, ber in den füntf Jahren darauf auf dıie Lebensbedingungen auf derheıt, VOT allem das bevölkerungspo- 1Ur noch VO 8 auf Sl Kınder. Erde insgesamt (Klımaveränderung,ıtısche Gewı1ssen VO  3 Regierungen 95 TOzZzent des Bevölkerungswachs- Treibhauseffekt) sınd abzusehen.appelliıeren, S1Ee möchten VOT der LUMmMS gehen Lasten der Drıitten elt
mMI1ıt beträchtlichen kontinentalen undschicksalhaft rohenden Katastrophe Da 1St sehr plausıbel, dafß die Bevöl-

eıner dıe Kessourcen dieser Erde —_ regıonalen Verschiebungen 1m Ge- kerungsstatistiker VOT allem die Regı1e-
wiederbringlich aufzehrenden ber- folge In Europa lebten 1950 noch FUuNsSCH der Drıitte-Welt-Länder mah-
bevölkerung nıcht die Augen VeT- Z Prozent der Weltbevölkerung, NEN, 1m Bemühen nıedrigere (5€e-
schließen und der Sıtuation sSteuern nach den 1m Bericht ENANNLEN Pro- burtenraten nıcht nachzulassen, dıe
versuchen, solange das noch ınn oıbt jektionen werden schon 2025 wen1- Aufklärung über das generatıve Verhal-
Der eigentliche Anlafs der massıven SCI als Prozent se1ın. In Afrıka lebten Ien als Teıl der Verantwortung für die
Warnungen 1STt ber das Eıngeständnis 1950 1U  S Prozent, 1m Jahr 2025 WCI- nächsten und übernächsten (Genera-
e1Iner demographischen Fehlkalkulation. den nach der gleichen Projektion tionen intensivieren und alle Mög-
och Mıiıtte der achtziger Jahre yıngen bereıts die 20 Prozent se1ln. Das Be- lıchkeiten der Empfängnisregelung
die Bevölkerungsexperten der Vereıin- völkerungsverhältnıs zwıschen - durch Zurverfügungstellung „sıche-
ten Natıonen davon Aaus, da{ß sıch das rODA un Afrıka würde sıch 1n dieser rer Verhütungsmiuittel WEZEN Dıie
Bevölkerungswachstum In der en Zeıtspanne also nahezu umkehren. Sprache des Berichts 1St diesbezüglıch

Süd- und Ostasıen welsen mI1tdenz Z nıcht umkehren, ber doch eindringlıcher, als 9
kontinuierlich eindämmen lasse. Fast S Miılliarden Menschen noch ıne der geringere Rückgang der Steige-
überall Ausnahmen lıeben die IDän- ungefähr gyleiche Bevölkerungszahl rungsraten menschlicher Fruchtbar-
der Südasıens (vor allem Indıen, Pakı- auf; aber aufgrund der Sheren keıt In den achtzıger Jahren se1 nıcht

Wachstumsrate 7zuletzt auf das Nachlassen der Bemütr-STan, Bangladesch) und einıge Gebiete gegenwärtıg
Afrıkas gyab rückläufige Zuwachs- Z Prozent wırd für dıe südasıatı- hungen der RegJıerungen In diesem

Dı1e Statistiker rechneten auf- schen Länder bıs Z Jahre 2025 mI1t Punkt zurückzuführen. Je 10L dıe
grund diıeses Rückgangs damıt, da{ß eiıner Zunahme auf 2,1/4 Miılliarden Finanzıerungspielräume würden,
dıe damals erstellte miıttlere Prognose mehr werde bel soz1ıal- und gesund-gerechnet, 1ın den ostasıatıschen DAn


